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	Thema der Unterrichtsreihe

Spielen und Bewegen mit Goba-Schlägern als Möglichkeit des Sammelns von viel​fäl​ti​gen sportmotorischen Er​fahr​ungen mit einem alternativen Rückschlagspielgerät


Ziel der Unterrichtsreihe

Die Schülerinnen und Schüler
 sollen grundlegende moto​rische Fertigkeiten im Um​gang mit Goba-Schlägern in ver​schiedenen Spielsituationen erlernen und üben. Außer​dem sollen sie viel​fältige Spiel​mög​lich​keiten des alternativen Rück​schlag​spieles kennen lernen.

Position der Stunde im Zusammenhang der einzelnen Unterrichtssequenzen

1. Kennen lernen der Goba-Schläger und erste Erfahr​ungen zu spielrelevanten Gerät- und Balleigenschaften

2. Üben grundlegender Fertigkeiten im Umgang mit dem Goba-Schläger in unter​schied​​lichen und veränderbaren Spielsituationen

3. Entwicklung und Erprobung eigener Spielideen für Kleingruppen

Thema der Unterrichtsstunde

Üben grundlegender Fertigkeiten im Umgang mit dem Goba-Schläger in unter​schied​​lichen und veränderbaren Spielsituationen

Ziel der Unterrichtsstunde

Die Sch. sollen unterschiedliche Aufgabenstellungen im Umgang mit dem Goba-Schlä​ger in Einzel- und Partnerarbeit erproben und dadurch grundlegende motorische Fertigkeiten im Umgang mit dem alternativen Rückschlagspielgerät erwerben. Durch die Über​legungen zur Veränderung des Schwierig​keitsgrades sollen die Schüler erkennen, dass Spielsitua​tio​nen mit dem Rückschlagspielgerät verändert werden können.

Zum didaktischen Schwerpunkt

Diese Unterrichtsstunde ist dem Inhaltsbereich „Spielen in und mit Regelstrukturen - Sport​spiele“ zuzuordnen. Die Schüler sollen an verschiedenen Stationen Bewegungs​auf​ga​ben er​pro​ben und zum Beispiel folgende motorische Fertigkeiten, die als elementare Er​fahr​ungen für alle Rück​​schlag​spielarten bedeutsam sind
, erlernen und üben:

· das Schlagen des Balles nach dem Aufsprung

· das Spielen des Balles direkt aus der Luft

· die Kombination von Lauf- und Schlagbewegungen

Damit die Schüler die Möglichkeit haben, individuelle, nach den eigenen motorischen Vor​​aussetzungen sportartübergreifende Rückschlagspielerfahrungen zu sammeln, werden am Ende der Stunde Überlegungen zur Variation des Schwie​rig​keitsgrades zusammen​ge​tra​gen, die für die weiteren Unterrichtsstunden bedeutsam sind. Die Schüler sollen er​​ken​nen, dass Spielsituationen mit dem Goba-Schläger selbst​ständig gestaltet und verän​dert wer​den können.

Lernausgangslage:

· Das freie Spiel zu Beginn der Sportstunde ist ein Ritual, die Versammlung am Mittel​kreis und das Bilden eines Theaterkreises ist allen Schüler bekannt.

· Die Schüler sind es gewohnt regelmäßig Unterrichts​gespräche und Reflexionen im Unter​richt durchzuführen. Die Schüler haben sich selbst in den Gruppen zu​sam​men​gefunden, daher sind Kooperationsprobleme kaum zu erwarten.
· In dieser Unterrichtsreihe werden die Goba-Schläger in dieser Klasse zum ersten Mal eingesetzt. Sie sind den Schülern zuvor nicht bekannt gewesen und besitzen da​her einen hohen motivierenden Aufforderungscharakter.

· Das Anlegen der Schläger bereitet für einige Schüler Probleme. Die Schüler sollen sich daher gegenseitig helfen. Die LAA wird beim Anlegen des zweiten Schlägers gegebenenfalls helfen.

· Die Einschätzung des Schwierigkeitsgrades einer Aufgabe ist für die Schüler neu und soll durch die Visualisierung mit den „Gewichthebern“ erleichert werden.

Verlaufsplanung

	Phase
	Unterrichtsgeschehen
	Intention der Phase und methodische Anmerkungen
	Sozialform

Medien

	freies Spiel
	mit Bällen und Seilen (Ritual)
	offener Beginn durch freies Spiel (Ritual)
	Bälle, Seile, etc.

EA, PA, GA

	Einstieg
	Begrüßung und kurzes Vor​stel​len der Gäste, anschl. wird das Spiel „Goba-Goba-Begrüß​ung“ (Er​klär​​ung s.u.) gespielt.
	Das Spiel dient zur Ein​stim​mung auf die Unterrichts​stun​de. Da die Sportsstunde in der ersten Stunde statt findet, bie​tet dieses Spiel für die Sch. außerdem die Gele​gen​heit, sich in die Gruppe und den Schultag einzufinden.
	LAA-Sch-Gespräch

im Sitzkreis
anschl. Spiel

· Goba-Schläger



	Hinführung
	Die LAA knüpft an die letzte Unterrichtsstunde an und erläu​tert den Inhalt und Ablauf der heu​tigen Stunde. Die LAA er​klärt, wie die Sch. ihre Ein​schätz​​ungen zu jeder Station festhalten sollen und weist auf die zusätz​liche Auf​gabe hin.

ggf. Aufbau der Stationen
	Durch die Erläuterungen wird der Ablauf der Stunde für die Sch. transparent. Sie erhalten Informationen zum beglei​tenden Auftrag, über den am Ende der Stunde gesprochen werden soll. 
	LAA-Sch-Gespräch im Sitzkreis

· Hallenplan
· Klebepunkte
· Bewertungs​tabelle

	Bewe​gungs​phase


	Die Sch. erproben die Bewe​gungs​aufgaben an den Sta​tio​nen und vi​su​alisieren anschlie​ßend ihre Meinung zum Schwie​rig​keits​grad der Station durch das Kle​ben eines Punktes in das ent​sprechende Tabel​len​feld.

ggf. Abbau der Stationen
	Die Sch. sollen die Be​we​gungsaufgaben er​pro​ben und anschließend den Schwie​rig​keitsgrad jeder Station ein​schätzen. Durch die Ta​belle und die ein​zu​kle​ben​den Punkte wird eine Visua​lisier​ung des Gesamteindrucks des Schwie​rig​keitsgrades jeder Station erzielt. 
	EA oder PA, ggf. GA

für jede Station:

· ggf. Material 
· Auftragskarte
· Klebepunkte und Bewertungs​tabelle

	Reflexions​gespräch
	Die Bewertungs​tabellen werden als Anlass für ein Gespräch für den Gesamteindruck des indi​vi​duelle empfundenen Schwierig​keitsgrades genommen. Die Sch. überlegen, wie der Schwie​rig​keitsgrad ggf. nach Bedarf ge​ändert wer​den kann. Die Ideen der Sch. werden von der LAA auf ein Ideenplakat geschrieben.
	Grundlage des Gesprächs sind die Bewertungsplakate der Sta​tionen. Diese ver​deut​lich​en, dass der Schwie​rig​keits​grad nicht für alle Sch. pas​send war. Daher sollen die Sch. ihre Ideen zur Verän​der​ung des Schwie​rig​​keitsgrades verba​lisieren. Die Ideen wer​den auf einem Plakat festge​halten. 
	LAA-Sch-Gespräch im Theaterkreis

· Bewertungs​tabellen

· Ideenplakat(e) (rot/grün)

	Ausblick und Verab​schie​dung
	Mit dem Hinweis auf das Ideen​plakat erfolgt ein Ausblick auf die nächste Stunde.

Verabschiedung
	In der folgenden Stunde kön​nen u.a. die Aufgaben der Sta​tionen unter Berück​sich​tigung der Ideen zur Verän​der​ung des Schwierig​keits​grades erprobt werden.
	


 „Goba-Goba-Begrüßung“:

Die Schüler bewegen sich mit den Goba-Schlägern in der Turnhalle. Kommen sich zwei Kinder ent​gegen, begrüßen sie sich auf eine vorgegeben Art und Weise. Ein Doppelklatscher bedeutet, dass es eine neue Begrüßungsaufgabe gibt. 

Anhang

Medien

· für jedes Kind ein Paar Goba-Schläger

· Hallenplan

· Stationskarten

· Material für die Stationen

· Bewertungs​tabelle zur Einschätzung des Schwierigkeitsgrades

· Klebepunkte

· rotes und grünes Plakat
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Die Stationskarten habe ich in Anlehnung an die Ideen aus diesem Buch gestaltet.

�	zur Vereinfachung benenne ich die Gruppe der Schülerinnen und Schüler im Folgenden geschlechtsneutral als Schüler (Abkürzung: Sch.)


�	vgl. Schneider, Hubert: Mit Goba-Schlägern Rückschlagspiele lernen. In: Sportpädagogik 2/98, S. 12.
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